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Einführung in die Nutzung des Internetauftritts des Fachbereichs Geisenheim 
für die Studenten des Studienschwerpunktes Intensivkulturen und die Mitarbeiter des 

Studiengangs Agrarwirtschaft in Bingen 
 
(Stand 15.12.2007, zusammengestellt von Prof. Dr. Th. Appel) 
 
Der direkte Zugang erfolgt über: http://www.campus-geisenheim.de/ 

 
 
Erläuterungen zum Campus Geisenheim: 
Geisenheim liegt im Bundesland Hessen, ist von Rheinland-Pfalz aus gesehen also 
„Ausland“. Am Campus Geisenheim arbeiten mehrere hessische Institutionen zu-
sammen: 
1. Die Forschungsanstalt 
ist eine hessische Forschungsstätte vor allem für Wein- und Gartenbau. Die For-
schungsanstalt wird von Rheinland-Pfalz finanziell unterstützt (Staatsvertrag). 
2. Der Fachbereich Geisenheim 
ist eine Außenstelle der Fachhochschule Wiesbaden. Der Fachbereich Geisenheim 
bietet verschiedene Studiengänge aus dem Bereich Gartenbau, Weinbau und Land-
schaftsachitektur an. Viele (aber nicht alle) Professoren in Geisenheim sind zur 
Hälfte ihrer Arbeitszeit an der Forschungsanstalt als Wissenschaftler tätig und zur 
anderen Hälfte im Fachbereich Geisenheim als Hochschullehrer. 
3. Das LLH/Gartenbauzentrum Geisenheim 
ist eine Außenstelle der hessischen Agrarverwaltung (LLH = Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen), was in Rheinland-Pfälz dem Dienstleistungszentrum für den ländli-
chen Raum (DLR) entspricht. Das LLH hat in Geisenheim eine Außenstelle für den 
Gartenbau, wo Fachinformationen für die gartenbauliche Beratung erstellt werden 
und gartenbauliche Ausbildung in der Gartenakademie durchgeführt wird. 
4. Das Doktorandenkolleg 
ist eine neue Einrichtung, die es ermöglicht, dass in Zusammenarbeit mit verschie-
denen Universitäten mit den Forschungsarbeiten, die in Geisenheim entstehen der 
Doktortitel erworben werden kann. 
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Klicken Sie auf Fachhochschule Wiesbaden Fachbereich Geisenheim: 
http://www.campus-geisenheim.de/429.0.html 
Die Seite des Fachbereichs liefert viele Informationen, am wichtigsten für die Binger 
Studierenden ist zunächst der Button „Studium“ und dann die Wahl des Studien-
gangs „Gartenbau Management“ (dazu muss man auf der Seite „Studium“ etwas 
nach unten scrollen). 

 
 
http://www.campus-geisenheim.de/Studium.441.0.html 

 
 



3 

Die Seite des Studiengangs „Gartenbau Management“ kann mit folgendem Link auch 
direkt angesteuert werden: 
http://www.campus-geisenheim.de/Gartenbau-Management-B-Sc.455.0.html 
Die Seite enthält sehr viele spezielle Informationen zu Gartenbaustudiengang (z.B. 
Studienaufbau und „Studieninhalte“ und die Modulbeschreibungen unter „Doku-
mente“ 

 
 
Eine weitere wichtiger Abzweig von den Internetseiten (erreichbar von der Seite des 
Campuses, des Fachbereichs und des Studiengangs ist der Button „Organisation“: 
http://www.campus-geisenheim.de/Organisation.1766.0.html 
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In Geisenheim gibt es (anders als bisher in Bingen) einen so genannten Perioden-
stundenplan. Das bedeutet, dass die Veranstaltungstermine, Räume und Dozenten 
von Woche zu Woche verschieden sein können. Gelegentlich kommt es auch inner-
halb des Semesters noch zu Veränderungen. Es ist deshalb sehr wichtig, sich die 
aktuellen Wochenpläne anzuschauen. Man gelangt zu den Plänen durch Klicken auf 
„Stundenplan“, oder direkt über den Link: 
http://www.campus-geisenheim.de/Stundenplan.469.0.html 

 
 
Über den Link „Stundenplan WS 07/08“ kommt man zu einer Seite, die die Studien-
jahrgänge aufführt. Die Jahreszahl bezeichnet jeweils das Jahr des Studienbeginns. 
Gartenbau-Management 06 öffnet dann zum Beispiel den Stundenplan des Jahr-
gangs, der im WS 07/08 im 3. Semester studiert. 
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Nach Klicken auf den Studentenjahrgang öffnet sich der Wochenplan für das ge-
wählte Semester als Übersichtsplan. Der Übersichtsplan kann über den folgenden 
Link auch direkt angesteuert werden: 
http://www.fbg.fh-wiesbaden.de/stundenplan/sked/Studienjahrgang/GM06.html 

 
 
Der Gesamtplan gibt nicht nur Zeit und Raum an, sondern auch noch weitere für die 
Stundenplaner wichtige Informationen: Für welche Studiengänge und Jahrgänge die 
Veranstaltung angeboten wird, wieviel Teilnehmer zu erwarten sind und ggf. welche 
Studentengruppen berücksichtigt werden müssen. Letzteres ist für die Bingener Stu-
denten wichtig, denn sie werden in der Geisenheimer Stundenplanung nicht als ei-
gener Studiengang geführt. Wer in Geisenheim ein Wahl(pflicht)fach hören möchte, 
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tut also gut daran, die Stundenplaner in Geisenheimerden darüber zu unterrichten, 
welches Fach er hören möchte, damit das bei der Stundenplanung (auch im laufen-
den Semester) berücksichtigt wird. 
 
Um die Studierbarkeit der Wahlpflichtfächer in Geisenheim zu gewährleisten, wird für 
die Geisenheimer Studenten ein individueller Stundenplan erstellt, der durch Ankli-
cken von „Teilnehmerliste“ zu erreichen ist. Die auf der nächsten Seite abgebildete 
Internetseite ist ein Beispiel für solch einen persönlichen Stundenplan für die 10. 
Studienwoche eines Studierenden, der im WS 07/08 im dritten Semester Gartenbau-
Management studiert. 
 
Den Bingener Studenten steht dieser Service des Stundenplanprogramms bisher 
nicht zur Verfügung. Sie müssen deshalb selber schauen, ob und wie ihre Fächer-
auswahl studierbar ist. 
(http://www.fbg.fh-wiesbaden.de/stundenplan/sked/person/GM06/Alb-3.htmlist)  
 

 
 
Eine wichtige Information für die Studierenden ist auch die Seite mit den allgemeinen 
Terminen, die über den Link „Termine“ auf der Seite „Organisations des Studienbe-
triebs des Campus Geisenheim“ (siehe oben) erreicht wird:  
http://www.campus-geisenheim.de/Termine.1920.0.html 
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Nach Klicken auf den Terminplan des Studiengangs Gartenbau (http://www.campus-
geisenheim.de/fileadmin/Fachhochschule/Downloadbereich/Gartenbau/Termine/Ter
minplan_WS_Gartenbau.pdf) öffnet sich ein pdf-Dokument mit der aktuellen 
Terminplanung (siehe unten). Für die Bingener Intensivkulturstudenten aber auch für 
die Mitarbeiter im Assistentenbüro und im Sekretariat der Agrarwirtschaft  ist die-
ser Terminplan besonders wichtig, denn die Geisenheimer Vorlesungs- und Prü-
fungszeiten weichen von den Bingener Zeiten ab. Das muss bei der Urlaubs- und 
Ferienjob-Planung sowie bei der Terminierung von Praktika, Exkursionen, Prüfungen 
und Blockveranstaltungen berücksichtigt werden. Anderenfalls kommt es zu unnöti-
gen Terminkomplikationen. 
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